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Technische Universität Dresden 
Philosophische Fakultät 
 
 
 

Satzung  
zur Änderung der Prüfungs- und der Studienordnung für den  

Bachelorstudiengang Medienforschung, Medienpraxis  
 

Vom 3. August 2017  
 
 

Aufgrund von § 34 Absatz 1 Satz 1 und § 36 Absatz 1 des Gesetzes über die Freiheit der 
Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz - SächsHSFG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3), das zuletzt durch 
Artikel 11 des Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349, 354) geändert worden ist, 
erlässt die Technische Universität Dresden die nachfolgende Änderungssatzung. 
 
 

Artikel 1 
Änderung der Prüfungsordnung 

 
Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Medienforschung, Medienpraxis vom 

9. Juni 2015 (Amtliche Bekanntmachungen der TU Dresden Nr. 26/2015 vom 2. Juli 2015, 
S. 79) wird wie folgt geändert: 
 
1. Nach § 24 wird folgender § 25 neu eingefügt:  

 
„§ 25 

Fachliche Voraussetzungen der Bachelorprüfung 
 

Für die Modulprüfungen können Studienleistungen als Prüfungsvorleistungen gefor-
dert werden. Deren Anzahl, Art und Ausgestaltung sind in den Modulbeschreibungen zu 
regeln.“ 

 
2. Nachfolgend werden infolge der Änderung nach Nr. 1 folgende Anpassungen vorgenom-

men: 
a) In § 4 Absatz 1 wird unter 1. am Ende das Wort „und“ durch Komma ersetzt, als neue 

Nr. 2. eingefügt „die fachlichen Voraussetzungen (§ 25) nachgewiesen hat und“ sowie 
die Nummerierung der Aufzählung angepasst.  

b) In § 4 Absatz 2 wird nach Satz 3 folgender Satz 4 eingefügt: „Entsprechendes gilt für 
Prüfungsvorleistungen.“ 

c) In § 12 Absatz 5 werden nach den Wörtern „gelten für“ die Worte „Prüfungsvorleis-
tungen und“ eingefügt.  

d) Die Zählung der nach § 25 (neu) folgenden Paragraphen, das Inhaltsverzeichnis sowie 
ggf. entsprechende Verweise werden angepasst.  

 
3. § 26 (neu) Absatz 3 Nr. 4 wird wie folgt neu gefasst: 

„4. im Ergänzungsbereich Soziologie 
a) Grundmodul: Einführung in die Soziologie für Ergänzungsbereiche 
b) Aufbaumodul: Soziologische Theorien für Ergänzungsbereiche  
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c) Aufbaumodul: Mikrosoziologie für Ergänzungsbereiche 
d) Aufbaumodul: Mikrosoziologie für Ergänzungsbereiche.“  

 
 

Artikel 2 
Änderung der Studienordnung 

 
Die Modulbeschreibungen des Ergänzungsbereichs Soziologie in Anlage 1 Ziff. 2.2 der 

Studienordnung für den Bachelorstudiengang Medienforschung, Medienpraxis vom 9. Juni 
2015 (Amtliche Bekanntmachungen der TU Dresden Nr. 26/2015 vom 2. Juli 2015, S. 41) 
erhalten die aus dem Anhang zu dieser Satzung ersichtliche Fassung. 

 
 

Artikel 3 
Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

 
1. Diese Satzung tritt am 1. Oktober 2017 in Kraft und wird in den Amtlichen Bekannt-

machungen der Technischen Universität Dresden veröffentlicht. 
2. Sie gilt für alle Studierenden, die ihr Studium im Bachelorstudiengang Medienforschung, 

Medienpraxis ab Wintersemester 2017/18 aufnehmen. 
3. Für die vor dem Wintersemester 2017/18 immatrikulierten Studierenden gilt die für sie 

vor dem Inkrafttreten dieser Satzung gültige Prüfungs- und Studienordnung fort, wenn 
sie nicht dem Prüfungsausschuss gegenüber ihren Übertritt schriftlich erklären. Form 
und Frist werden vom Prüfungsausschuss festgelegt und fakultätsüblich bekannt gege-
ben. 

 
 
 

Ausgefertigt aufgrund des Fakultätsratsbeschlusses der Philosophischen Fakultät vom 
17. Mai 2017 und der Genehmigung des Rektorates vom 6. Juni 2017. 
 
 

Dresden, den 3. August 2017 
 

Der Rektor 
der Technischen Universität 

 
 
 
 

Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Müller-Steinhagen 
  



 
 

263 

Anhang zu Artikel 2 
2.2 Soziologie 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-GM1-EB  Grundmodul: Einführung in 
die Soziologie für Ergän-
zungsbereiche 

Geschäftsführende Direktorin 
bzw. geschäftsführender Direk-
tor des Instituts für Soziologie 

Qualifikationsziele  Die Studierenden verfügen über Grundlagen soziologischen 
Denkens. Sie können die Entwicklung des Faches und seiner 
Denkweisen auf gesellschaftliche Rahmenbedingungen bezie-
hen, die einzelnen Ansätze in historischen und theoretischen 
Zusammenhängen deuten sowie die Unterschiede zwischen 
dem Alltagsdenken über gesellschaftliche Phänomene und ei-
nem elaborierten soziologischen Denken erkennen.  

Inhalte Das Modul führt in die Soziologische Theorie, die Mikro- und 
Makrosoziologie ein. Es stellt die wichtigsten Gesellschaftstheo-
rien und die „klassischen“ Konzeptionen der universitären So-
ziologie auf dem Hintergrund der Herausbildung der modernen 
Gesellschaft vor. Vermittelt werden die in diesen Theorien zeit-
genössisch reflektierten Dynamiken und Krisen der modernen 
Gesellschaft als Entstehungskontext des soziologischen Den-
kens. Aufgezeigt werden die zentralen Themenfelder der Mikro- 
und Makrosoziologie, zentrale Konzepte und Ansätze, sowie die 
Unterschiede zu anderen Disziplinen. 

Lehr- und Lernformen Das Modul besteht aus:  
- Vorlesung (4 SWS)  
- Selbststudium  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Soziologie 
in den jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengängen der Phi-
losophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für die 
Module PhF-Soz-AM2-EB, PhF-Soz-AM3-EB sowie PhF-Soz-
AM4-EB. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die 
Modulnote ist die Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-AM2-EB 
 

Aufbaumodul: Soziologische Theo-
rien für Ergänzungsbereiche 

Prof. Dr. Dominik Schrage 

Qualifikationsziele  Die Studierenden des Ergänzungsbereichs Soziologie verfügen über 
einen fundierten Überblick über verschiedene theoretische Konzep-
te und können die jeweiligen Stärken und Grenzen einschätzen. 

Inhalte In diesem Modul werden die wichtigsten soziologischen Theorien 
des 20. und 21. Jahrhunderts in ihren Grundzügen vermittelt, wobei 
der Fokus darauf liegt, sowohl die gesellschaftlichen Problembezüge 
und die innere Systematik der jeweiligen Theorien herauszuarbeiten 
als auch die Vielfalt der im Fach existierenden Problemzugänge und 
Ansätze. In dem die Inhalte der Vorlesung vertiefenden Proseminar 
wird vermittelt, ausgewählte Theorieansätze an konkreten Beispie-
len systematisch und kritisch miteinander zu vergleichen und auf 
gesellschaftliche Phänomene und Gegenstandsbereiche anzuwen-
den. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul besteht aus:  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS), 
- Lesegruppe ( 2 SWS) und 
- Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse vorausgesetzt, wie sie in dem Modul PhF-
Soz-GM1-EB vermittelt werden.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Soziologie in 
den Bachelorstudiengängen Medienforschung, Medienpraxis und 
Politikwissenschaft sowie ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbe-
reich Soziologie in den anderen jeweiligen betreffenden Bachelor-
studiengängen der Philosophischen Fakultät, wo von den vier ange-
botenen Wahlmodulen drei auszuwählen sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im 
Umfang von 90 Minuten. Als Prüfungsvorleistung ist ein Seminar-
beitrag zu erbringen. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ist die Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-AM3-EB 
 

Aufbaumodul: Mikrosoziologie 
für Ergänzungsbereiche 

Prof. Dr. Karl Lenz  

Qualifikationsziele Auf dem Anwendungsgebiet der Mikrosoziologie haben die Stu-
dierenden des Ergänzungsbereichs Soziologie ihre Kompetenz 
zum soziologischen Denken erweitert. Die Studierenden verfü-
gen über einen breiten Überblick über theoretische Grundlagen, 
empirische Forschungsergebnisse und aktuelle Debatten in der 
Mikrosoziologe. Auf dieser Grundlage sind sie in der Lage, wis-
senschaftliche Fragestellungen aus einer soziologischen Per-
spektive eigenständig anzugehen.  

Inhalte  Aufbauend auf Grundlagenwissen im Fach wird in diesem Modul 
in zentrale Themenfelder der Mikrosoziologie (Interaktion und 
Kommunikation; Biografie; Lebenslauf und Lebensalter; Soziali-
sationsforschung; Soziologie persönlicher Beziehungen) einge-
führt. Die Studierenden sollen einen breiten Überblick über theo-
retischen Grundlagen, empirische Forschungsergebnisse und 
aktuelle Debatten bekommen. 

Lehr- und Lernformen Das Modul besteht aus:  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS) 
- Lesegruppe (2 SWS) und  
- Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse vorausgesetzt, wie sie in dem Modul 
PhF-Soz-GM1-EB vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Soziologie 
in den Bachelorstudiengängen Medienforschung, Medienpraxis 
sowie Politikwissenschaft sowie ein Wahlpflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Soziologie in den anderen jeweiligen betreffenden 
Bachelorstudiengängen der Philosophischen Fakultät, wo von 
den vier angebotenen Wahlmodulen drei auszuwählen sind. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminarar-
beit im Umfang von 90 Stunden. Als Prüfungsvorleistung ist ein 
Seminarbeitrag zu erbringen. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die 
Modulnote ist die Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Jahr beginnend im Wintersemester ange-
boten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

PhF-Soz-AM4-EB  
 

Aufbaumodul: Makrosoziologie 
für Ergänzungsbereiche 

Prof. Dr. Antonia Kupfer  

Qualifikationsziele 
 

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse zentraler Bereiche 
der Makrosoziologie sowie wesentlicher Gegenstandsfelder. 
Auch sind sie befähigt, makrosoziologische Perspektiven unter 
Einbezug von Meso- und Mikroprozessen zu entwickeln. 

Inhalte 
 

In dem Modul werden basale soziale Strukturen (gesellschaftli-
che Normen, Arbeitsteilung, soziale Ungleichheit, Geschlechter-
verhältnisse) und sozialstrukturanalytische Dimensionen vermit-
telt. Insbesondere wird auf die zentralen Bereiche Wirtschaft, 
Bildungssystem und Sozialstaat eingegangen. Die Studierenden 
werden angeregt, die makrosoziologische Perspektive metho-
disch zu reflektieren. In der Lesegruppe sollen einige Original-
texte der behandelten Autorinnen und Autoren gemeinsam erar-
beitet werden. 

Lehr- und Lernformen Das Modul besteht aus:  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS)  
- Lesegruppe und 
- Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse vorausgesetzt, wie sie in dem Modul 
PhF-Soz-GM1-EB vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Soziologie 
in den Bachelorstudiengängen Medienforschung, Medienpraxis 
sowie Politikwissenschaft sowie ein Wahlpflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Soziologie in den jeweiligen entsprechenden ande-
ren Bachelorstudiengängen der Philosophischen Fakultät, wo 
von den vier angebotenen Wahlmodulen drei auszuwählen sind. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im 
Umfang von 90 Minuten. Als Prüfungsvorleistung ist ein Semin-
arbeitrag zu erbringen. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die 
Modulnote ist die Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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